
Bunte  Vogelhäuser  im
Stadtgebiet: Schülerinnen und
Schüler  der  Willy-Brandt-
Gesamtschule sind aktiv

Die Garten-AG der Gesamtschule mit ihrer Lehrerin Christiane
Heuelmann. Projektmanager Norman Raupach sowie sowie Stephan
Polplatz und Michael Bartusch vom Baubetriebshof.

Klimaschutz = Artenschutz. Die Garten AG der Willy-Brandt-
Gesamtschule  hat  ihren  Teil  zum  Schutz  der  Vögel  im
Stadtgebiet  beigetragen.  Unter  der  Leitung  von  Christiane
Heuelmann haben Schüler der 5. und 6. Klasse insgesamt zehn
Vogelhäuser gebaut und diese anschließend der Stadt Bergkamen
übergeben.

Dies  geschah  ganz  zur  Freude  von  Norman  Raupach  als
Projektmanager  Klima  und  Umwelt  der  Stadt  sowie  Stephan
Polplatz und Michael Bartusch vom Baubetriebshof, welche die
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Vogelhäuser in Empfang nahmen. „Eine tolle Zusammenarbeit mit
der  Gesamtschule  in  Person  von  Frau  Heulmann  und  ein
wunderbares Ergebnis der Schülerinnen und Schüler“, freut sich
Raupach  über  die  bunten  Vogelhäuschen  und  versichert  nun
innerhalb des kommenden Monats aufhängen zu lassen.

Hierzu  werden  die  Nistkästen  im  gesamten  Stadtgebiet  an
geeigneten Bäumen aufgehängt, so dass sie für die anstehende
Brutzeit  einen  geeignet  Nistplatz  für  die  heimischen
Vogelarten bieten. Dabei werden die Vogelhäuser nicht nur neue
Bewohner anlocken, auch die Blicke der Menschen werden von den
auffällig farbenfroh bemalten Vogelhäusern angezogen werden.
„Abschrecken lassen sich die Vögel von den vielfältigen Farben
jedoch keineswegs“ verspricht Frau Heulmann, welche bereits
zahlreiche  ähnlich  gestalteter  Vogelhäuser  erfolgreich  in
ihrem Garten beheimatet.

Bevor die Häuschen jedoch so kreativ bemalt werden konnten
mussten die Schülerinnen und Schüler selbst zu Hammer und
Nagel greifen und die Nistkästen nach einer Anleitung des NABU
(Naturschutzbund Deutschland e.V.) erbauen. Egal ob der Umgang
mit  Werkzeug,  die  kreative  Gestaltung  oder  die  gelernten
Inhalte zum Thema der heimischen Vogelarten, die Garten AG von
Christiane  Heulmann  bildet  einen  besonderen  Baustein  im
Lehrangebot der Willy-Brandt-Gesamtschule, so dass „wir uns
auch im nächsten Jahr auf Nistkästen der Garten AG freuen
können  und  die  anfallenden  Kosten  dafür  selbstverständlich
erneut übernehmen“ bestätigt Raupach.

Vortrag  in  der
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Ökologiestation: Die Birke –
der weise Baum
Der Monat der Birke ist der Februar, die Zeit, in der sich die
Natur auf das Wachsen vorbereitet. Gerade deshalb gab es bei
unseren Vorfahren sehr viele Geschichten und Anwendungen über
und mit der Birke.

Am  Donnerstag,  13.  Februar,  berichtet  ab  19  Uhr  die
Wildkräuter  Expertin  Claudia  Backenecker  in  der
Ökologiestation in Bergkamen-Heil von solchen Zusammenhängen
und über alles Weitere um diesen Birkenkult. Warum sind die
Birken  in  Norwegen  kleiner  und  was  kann  man  aus  der
Birkenrinde gewinnen? Warum sind die Blätter so interessant?
Dieses und vieles mehr, wird geklärt. Zusätzlich gibt es eine
Birken-Leckerei.  Eine  Anmeldung  zu  der  zweistündigen
Veranstaltung, die 5,- € je Teilnehmer kostet, ist unter 0 23
89  –  98  09  11  (auch  Anrufbeantworter)  beim  Umweltzentrum
Westfalen möglich.

Vortrag  in  der
Ökologiestation:  Von  der
Heilkraft  der  Gewürze  –
Medizin in der Küche
Am Donnerstag, 6. Februar, erfährt man von Sabine Geisler in
der Ökologiestation in Bergkamen-Heil, dass Gewürze nicht nur
unsere  Speisen  aromatisieren  und  das  Essen  bekömmlicher
machen, sondern auch gesundheitsfördernde oder therapeutische
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Wirkungen haben.

Die  Krankenschwester  in  der  Naturheilkunde  und
Ayurvedatherapeutin  stellt  das  Erfahrungswissen  aus  der
klassischen Naturheilkunde sowie interessante Studien vor. Die
medizinische  Wirkung,  Verwendung  und  Verarbeitung  vieler
Gewürze  wird  besprochen  und  eine  Gewürzmischung  für  die
Winterzeit  zum  Mitnehmen  hergestellt.  Dabei  genießen  die
Teilnehmer  gemeinsam  einen  leckeren  Gewürztee.
Seminarunterlagen  werden  zur  Verfügung  gestellt.

Die etwa zweieinhalbstündige Veranstaltung, die um 19.30 Uhr
beginnt, kostet 15,00 Euro je Teilnehmer, zusätzlich 5,00 Euro
für Gewürze, Tee und Seminarunterlagen. Eine Anmeldung ist bis
zum 30. Januar beim Umweltzentrum Westfalen unter 0 23 89 – 98
09  11  (auch  Anrufbeantworter)  möglich,  Vorabinformationen
erhält man im Internet unter www.naturheilkunde-geisler.de.

Gebrauchtes  Spielzeug  und
Kinderkleidung: Basar in der
Ökologiestation
Kinder gehören bekanntlich zu den am schnellsten wachsenden
Lebewesen  überhaupt!  Kaum  wurde  ein  Hemd  oder  eine  Hose
gekauft,  ist  der  oder  die  liebe  Kleine  schon  wieder
herausgewachsen. Und auch das Interesse an Spielzeug hält nur
in seltenen Fällen über mehr als eine Saison an.

Was liegt also näher, als einen Markt mit kaum gebrauchten und
getragenen Dingen zu organisieren? Das tut – natürlich auch im
Sinne praktizierten Umweltschutzes durch längere Nutzung – die
Ökologiestation  in  Bergkamen-Heil,  Westenhellweg  110.  Am
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Samstag, 8. Februar, haben dort Eltern von 14.00 bis 17.00 Uhr
die Chance, genau das zu finden, was sie schon immer gesucht
haben,  egal  ob  Kinderkleidung  oder  Spielzeug.  Nur  wenig
gebraucht,  aber  trotzdem  deutlich  preiswerter  als  beim
Neuerwerb.

Weitere Informationen bei Agnès Teuwen unter 0 23 89 – 98 09
12.

Fäll- und Schnittverbot: Wann
Axt und Astschere im Schuppen
bleiben müssen
Wer das Frühjahr für Gehölzschnitt nutzen möchte, hat nur noch
bis Ende Februar Zeit. Denn ab dem 1. März gilt bis zum 30.
September  bundesweit  das  Fäll-  und  Schnittverbot.  Axt  und
Astschere müssen also im Schuppen bleiben.

Grundlage ist das Bundesnaturschutzgesetz. „Damit werden vor
allem  brütende  Vögel  und  andere  Tiere,  die  in  Bäumen  und
Gehölzen  Unterschlupf  finden,  geschützt“,  sagt  Sebastian
Heide-Napierski  von  der  Unteren  Naturschutzbehörde.  „Das
Verbot gilt für Bäume außerhalb des Waldes. Außerdem sind
radikale Schnitte an Hecken und Sträuchern verboten – auch im
eigenen Garten.“

Ausnahmen und Ergänzungen
Nicht unter das Verbot fallen hingegen Bäume im Gartenbau, in
Haus-  und  Kleingärten,  Grünanlagen,  auf  Sportplätzen,
Friedhöfen und in ähnlichen Bereichen. Sie dürfen, wenn keine
Vögel  darin  nisten  oder  besonders  geschützte  Arten  wie
beispielsweise  Fledermäuse  vorhandene  Baumhöhlen  nutzen,
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entfernt oder zurückgeschnitten werden.

Um  die  Fortpflanzungs-  und  Ruhestätten  von  besonders
geschützten Arten zu erhalten, kann zudem beim Fällen alter
Bäume  außerhalb  der  Schonzeit  eine  vorherige
Artenschutzprüfung  notwendig  sein.  Dadurch  soll  vermieden
werden,  dass  das  Zuhause  seltener  Tiere  zerstört  wird.
Generell gilt: Wer einen Baum fällen oder Gehölz entfernen
möchte, sollte sich vorher genau informieren, ob das erlaubt
ist. PK | PKU

Schimmelpilz  in  Innenräumen:
Vortrag  in  der
Ökologiestation

Was tun gegen Schimmelpilz. Foto: Ulrich Opitz
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Schimmelbefall  ist  seit  jeher  ein  bekanntes  und  häufig
auftretendes  Problem  in  Innenräumen.  Schimmelpilze  können
nicht  nur  das  Gebäude  beschädigen,  sie  stellen  auch  ein
gesundheitliches  Risiko  für  die  Bewohner  dar.  Laut  einer
repräsentativen  Studie  ist  in  17  Prozent  der  deutschen
Haushalte mindestens ein Raum von Schimmel befallen. Das ist
fast jede fünfte Wohnung. Dennoch sind Betroffene oft ratlos,
woher der Schimmel kommt, wie er vermieden werden kann und wie
er dauerhaft beseitigt wird.

Voraussetzung für die Schimmelbildung ist Feuchtigkeit. Trifft
hohe  Luftfeuchtigkeit  auf  kalte  Bauteile,  kondensiert  sie
dort. Dabei spielen Wärmebrücken in der Gebäudehülle und das
Heiz- und Lüftungsverhalten eine entscheidende Rolle.

Ulrich Opitz, Sachverständiger im Schimmelnetzwerk Münster und
Referent  der  Energieagentur  NRW  im  Vortragsdienst
Schimmelpilzproblematik, gibt am Montag, 27. Januar, in der
Ökologiestation  in  Bergkamen-Heil  Mietern,  Vermietern  und
Eigentümern grundlegende Informationen darüber, wie Schimmel
entsteht, wie er vermieden werden kann und wie er effektiv und
dauerhaft bekämpft werden sollte.

Der zweistündige Vortrag beginnt um 19.00 Uhr und kostet 5,00
Euro je Teilnehmer. Eine Anmeldung ist unter 0 23 89-98 09 11
(auch Anrufbeantworter) beim Umweltzentrum Westfalen möglich.

Weihnachtsbaumabfuhr 2020: Am
Montag geht es los!
Nach  dem  Ende  der  Weihnachtszeit  bietet  der
EntsorgungsBetriebBergkamen die Abfuhr der Weihnachtsbäume in
der Woche vom 13. bis zum 17. Januar 2020 an.
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Beachten  Sie  bitte,  dass  die  Abfuhr  in  den  verschiedenen
Stadtteilen an unterschiedlichen Tagen erfolgt. Wenn Sie ihren
alten Weihnachtsbaum nicht mehr benötigen, stellen Sie ihn
bitte ohne Weihnachtsdekoration bis spätestens sechs Uhr zur
Abfuhr an den Straßenrand.

Im  Einzelnen  erfolgt  die  Weihnachtsbaumabfuhr  an  folgenden
Tagen:

Ansaaten aus der Samentüte –
die  schnelle  Lösung  gegen
Insektensterben?  –  NABU
Vortrag  in  der
Ökologiestation
Am Montag, 13. Januar, referiert Corinne Buch vom NABU ab
19.30 Uhr in der Ökologiestation in Bergkamen-Heil über die
Problematik von Saatgut aus der Kaufhaus-Samentüte.

Das „Insektensterben“ ist in aller Munde. Als Abhilfe werden
Samentütchen  mit  der  Bezeichnung  Bienenweide  oder
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Schmetterlingswiese  im  Handel  angeboten  oder  von  Firmen,
Behörden sowie Naturschutzverbänden verteilt. Diese werden im
Garten,  aber  auch  in  der  freien  Landschaft,  ausgestreut.
Jedoch  ist  der  Inhalt  dieser  Tütchen  häufig  nicht
dokumentiert. Aussaatversuche zeigen, dass es sich in vielen
Fällen um nicht-einheimische, einjährige Arten handelt, die zu
keinem nachhaltigen, positiven Effekt in der Natur führen und
höchstens häufigen Insektenarten nützen. Die Diplom Biologin
Corinne  Buch  beleuchtet  die  Komplexität  der  Themenfelder
„Insektensterben“  und  „Ansaaten“  und  zeigt
Handlungsalternativen  zur  ungezielten  Samenaussaat  auf.  Der
Vortrag beginnt um 19.30 Uhr.

Weihnachtswanderung  des  NABU
zum  Beversee  mit  Karl-Heinz
Kühnapfel
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Viele spannende Informationen hielt Karl-Heinz Kühnapfel immer
wieder  für  seine  Zuhörer  bereit,  hier  bei  einer
Weihnachtswanderung  in  den  vergangenen  Jahren.

Traditionell  findet  am  zweiten  Weihnachtsfeiertag  die
naturkundliche Wanderung des NABU statt. Am Donnerstag, 26.
Dezember, geht es an den Beversee.

Karl-Heinz Kühnapfel stellt unsere winterliche Vogelwelt vor.
Ferngläser  und  Vogelbestimmungsbücher,  falls  vorhanden,
sollten mitgebracht werden. Treffpunkt ist um 10.00 Uhr am
Wanderparkplatz  Beversee,  Werner  Straße  (B233).  Nicht-NABU-
Mitglieder zahlen 2,- €.
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Klima  AG  des  Gymnasiums
blickt  auf  erfolgreichen
Start  zurück  –  Referendarin
spendet 500 Euro aus Gewinn
bei der Küchenschlacht

Regionale  Produkte:  AG-Mitglieder  Jil  Hochstätter,  Björn
Badura, Lydia Kruse, Clara Schlüter und Mia Kestermann an
ihrem Stand im Foyer der Schule. Fotos: SGB

Im  April  2019  gründete  sich  auf  Initiative  einiger
Schülerinnen  und  Schüler  und  Lehrkräfte  die  Klima  AG  des
Städtischen Gymnasiums Bergkamen. Inspirieren ließen sich die
Beteiligten durch „Fridays for Future“. Mit dem Ziel, die
Schulgemeinde  über  die  Klimakrise  aufzuklären  und  zu
Umweltschutz  anzuregen,  folgten  gleich  erste  Aktionen.

Zur  Aufklärung  hängten  die  AG-Mitglieder  Plakate  im
Schulgebäude auf, auf denen zum Beispiel der Wasserverbrauch
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für die Produktion einer Jeans (8000 Liter) oder eines Kilos
Rindfleisches (15 500 Liter) dargestellt wird. In den Pausen
bot die AGe in Zusammenarbeit mit der Garten AG und regionalen
Bauern eine „Grüne Kiste“ an, die unter anderem saisonales
Gemüse, Honig und Eier enthielt.

Bitte Wasser sparen:
Plakataktion  im
Schulgebäude.

Am SV-Tag boten Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräften der
AG einen Workshop an, in dem Bienenwachstücher hergestellt
wurden – eine klimafreundliche Alternative zu Frischhaltefolie
und Tupperware. Während des Workshops zeigte die Klima AG
ihren ein Film, der ihre Motive und Hoffnungen zum Klimaschutz
darstellt. Die Aktion war ein voller Erfolg und wurde von
Seiten der Schülerschaft mit großem Interesse belohnt.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2019/12/Plakataktion-1.jpg
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2019/12/Bienenwachstücher2-1.jpg


Herstellung  von
Bienenwachstüchern.

Eine große Überraschung war die Einladung der noch jungen AG
in  den  Umweltausschuss  des  Kreises  Unna  im  Herbst.  Dort
stellten die Gründungsmitglieder der AG Lydia Kruse, Clara
Schlüter, Lia Buschmann und Mia Kestermann die Ziele, Methoden
und Aktionen der AG vor und stießen zu ihrer großen Freude auf
Begeisterung  und  Unterstützung.  Aber  das  reichte  den
Jugendlichen noch nicht. Sie stellten Workshops zu den Themen
Fast  Fashion,  Mülltrennung,  Ernährung,  Plastikverbrauch  und
ökologischem Fußabdruck auf die Beine und führten diese in den
8.  Klassen  durch.  Zudem  besuchen  AG-Mitglieder  regelmäßig
Klassen im Unterricht, um dort ihre Arbeit vorzustellen und
die  Schülerinnen  und  Schüler  zur  aktiven  Beteiligung  zu
animieren.

Besondere Unterstützung erhielt die AG nun von Referendarin
Sarah Bokop. Sie spendete 500 Euro von ihrem Gewinn aus der
ZDF-Show  „Küchenschlacht“  für  ein  nachhaltiges  Projekt  der
Klima AG. „Das ist wirklich eine tolle Geste“, bedankte sich
AG-Lehrerin Anja Ganster herzlich. Es gebe auch schon konkrete
Ideen, wofür das Geld eingesetzt werden könnte. „Das müssen
wir aber noch abschließend entscheiden.“

Wertstoffhof  Bergkamen  am
Heiligabend  und  Silvester
geschlossen
Einige GWA-Betriebsstellen sind zwischen dem 24. und 31.12.
teilweise geschlossen. Für andere gelten um Weihnachten und

https://bergkamen-infoblog.de/wertstoffhof-bergkamen-am-heiligabend-und-silvester-geschlossen/
https://bergkamen-infoblog.de/wertstoffhof-bergkamen-am-heiligabend-und-silvester-geschlossen/
https://bergkamen-infoblog.de/wertstoffhof-bergkamen-am-heiligabend-und-silvester-geschlossen/


Silvester verkürzte Öffnungszeiten.

Die geänderten Öffnungszeiten sind nachstehender Übersicht zu
entnehmen:

Lünen, Wertstoffzentrum Nord:
Dienstag, 24.12.: 8:00 – 12:00 Uhr
Freitag, 27.12.: 8:00 – 15:30 Uhr
Samstag, 28.12.: 9:00 – 13:00 Uhr
Montag, 30.12.: 8:00 – 15:30 Uhr
Dienstag, 31.12.: 8:00 – 15:30 Uhr

Betriebsstelle Fröndenberg-Ostbüren:
24.12.: 8:00 – 12:00 Uhr
31.12.: 8:00 – 12:00 Uhr

Inertstoffdeponie Kamen-Heeren-Werve:
24.12.: 8:00 – 12:00 Uhr
vom 27. bis 31.12. geschlossen

Wertstoffhöfe  Bergkamen,  Bönen,  Holzwickede,  Kamen-Heeren-
Werve
24.12. und 31.12. geschlossen

Wertstoffaufbereitungsanlage Bönen
24.12.: 7:00 – 12:00 Uhr
31.12.: 7:00 – 12:00 Uhr

An  allen  nicht  genannten  Werktagen  gelten  für  alle
Betriebsstellen  die  normalen  Öffnungszeiten.


